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Büro der 

Kreistagsvorsitzenden 

 

 

Ergebnisniederschrift 

 

über die Sitzung des Kreistags (KT/XI-006/2021) 

des Landkreises Darmstadt-Dieburg 

 

am 13.12.2021, 13:05 Uhr bis 15:45 Uhr, 

Stadthalle Groß-Umstadt, Am Darmstädter Schloss 6, 64823 Groß-Umstadt 

 

- - - 

 

Tagesordnung 
 

TOP Betreff 

Öffentlicher Teil 

 1. Bericht der Vorsitzenden des Kreistags 

 1.1. Verbandversammlung des Landeswohlfahrtsverbandes Hessen  

Wahlergebnis 

Vorlage: 0803-2021/DaDi 

 1.2. Ergebnis der Wahl der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter beim Hessischen 

Verwaltungsgerichtshof 

Vorlage: 0823-2021/DaDi 

 1.3. Ausscheiden und Nachrücken von Gremienmitgliedern 

Mitglied des Kreistags 

Vorlage: 0926-2021/DaDi 

 2. Bericht des Vorsitzenden des Kreisausschusses 

 2.1. Feststellung Nachtragshaushaltssatzung 2021 

Vorlage: 0708-2021/DaDi 

 2.2. Kindertagesbetreuung - Versorgung und Prognose, Kita Jahr 2021/22 

Vorlage: 0779-2021/DaDi 

 3. Berichte der Kreistagsausschüsse 

 4. Beschlussempfehlungen der Kreistagsausschüsse 

 5. Nachtragswirtschaftsplan 2021 des Eigenbetriebs Da-Di-Werk 

Vorlage: 0687-2021/DaDi 

 6. Bestellung eines Prüfers für den Jahresabschluss 2021 des Da-Di-Werkes 

Vorlage: 0504-2021/DaDi 
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 7. Nachtragshaushaltssatzung 2021 

Vorlage: 0709-2021/DaDi 

 7.1. Nachtragshaushaltssatzung 2021 – Planungen zum Bau eines neuen Kreishauses 

beenden – Änderungsantrag FW/UWG 

Vorlage: 0841-2021/DaDi 

 7.2. Nachtragshaushaltssatzung 2021 – Haushalts- und Stellenbesetzungssperre vorsehen 

– Änderungsantrag FW/UWG 

Vorlage: 0869-2021/DaDi 

 7.3. Ergänzungsvorlage zum Nachtragshaushalt 2021 

Vorlage: 0835-2021/DaDi 

 8. Änderung der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb der Kreiskliniken Darmstadt-

Dieburg 

Vorlage: 0711-2021/DaDi 

 9. Änderung des Gesellschaftsvertrages der Dienstleistungs GmbH 

Vorlage: 0798-2021/DaDi 

 10. Änderung des Gesellschaftsvertrages der Kreiskliniken GmbH 

Vorlage: 0754-2021/DaDi 

 11. Änderung des Gesellschaftsvertrages der Zentrum der Medizinischen Versorgung 

Darmstadt-Dieburg (MVZ) GmbH 

Vorlage: 0752-2021/DaDi 

 12. Ausbau der Eigenstromversorgung durch Photovoltaikanlagen 

Vorlage: 0607-2021/DaDi 

 12.1. Ausbau der Eigenstromversorgung durch Photovoltaikanlagen – Änderungsantrag 

FDP 

Vorlage: 0937-2021/DaDi 

 13. "Gut" - Förderprogramm für Vereine im Landkreis Darmstadt-Dieburg -Beschluss 

des Kreistages vom 08.09.2008 (Drucksache Nr. 2131-2008)  Bürgschaft/Darlehen 

Nr. 4 der SC Viktoria 06 Griesheim e.V. - 

Vorlage: 0736-2021/DaDi 

 14. Volkshochschulkommission 

Wahl von eines sachkundigen und eines stv. sachkundigen Mitglieds 

Vorlage: 0806-2021/DaDi 

 15. Evaluierung und Aktualisierung von „KLIMA IM WANDEL Eine Strategie zur 

Anpassung an die Folgen des Klimawandels im Landkreis Darmstadt-Dieburg“ – 

Antrag Grüne 

Vorlage: 0510-2021/DaDi 

 15.1. Evaluierung und Aktualisierung von „KLIMA IM WANDEL Eine Strategie zur 

Anpassung an die Folgen des Klimawandels im Landkreis Darmstadt-Dieburg“ – 

Änderungsantrag FDP 

Vorlage: 0797-2021/DaDi 

 16. Kosten für Dienstwagen in der Landkreisverwaltung senken – Antrag FW/UWG 

Vorlage: 0532-2021/DaDi 
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 16.1. Kosten für Dienstwagen in der Landkreisverwaltung senken – Änderungsantrag 

FW/UWG 

Vorlage: 0843-2021/DaDi 

 17. Einsatz von Diensträdern, Dienstpedelecs und ÖPNV-Dienstfahrkarten in der 

Verwaltung prüfen – Antrag FW/UWG 

Vorlage: 0533-2021/DaDi 

 17.1. Einsatz von Diensträdern, Dienstpedelecs und ÖPNV-Dienstfahrkarten in der 

Verwaltung prüfen – Änderungsantrag FW/UWG 

Vorlage: 0844-2021/DaDi 

 18. Haushalt 2022: Kreis- und Schulumlage in der Summe nicht erhöhen – Antrag 

FW/UWG 

Vorlage: 0784-2021/DaDi 

 19. Gründung eines Kommunalen Energieeffizienz-Netzwerkes – Antrag SPD, CDU 

Vorlage: 0786-2021/DaDi 

 19.1. Gründung eines Kommunalen Energieeffizienz-Netzwerkes – Änderungsantrag 

DLKl 

Vorlage: 0901-2021/DaDi 

 20. Kostenübernahme Mieterbund – Antrag Grüne 

Vorlage: 0793-2021/DaDi 

 20.1. Kostenübernahme Mieterbund – Änderungsantrag SPD, CDU 

Vorlage: 0902-2021/DaDi 

 20.2. Kostenübernahme Mieterbund – Änderungsantrag FW/UWG 

Vorlage: 0941-2021/DaDi 

 21. Solarkataster – Anfrage DLKl 

Vorlage: 0787-2021/DaDi 

 22. Katastrophenschutz – Anfrage DLKl 

Vorlage: 0789-2021/DaDi 

 23. Fragenkatalog zum Nachtragshaushalt 2021 – Anfrage Abg. Bischoff (fraktionslos) 

Vorlage: 0790-2021/DaDi 

 24. Informationen zur Torfbeimengung in Blumenerden und Pflanzerden durch das 

DaDi-Werk sowie Vertragspartner (PaulyGroup) – Anfrage Grüne 

Vorlage: 0792-2021/DaDi 

 25. Corona in Alten- und Pflegeheimen – Anfrage AfD 

Vorlage: 0794-2021/DaDi 

 26. Schulcontainern des Kreises – Anfrage FDP 

Vorlage: 0796-2021/DaDi 

 27. Erklärung der Fraktionen – Handeln ist das Gebot der Stunde und dies auf allen 

politischen und gesellschaftlichen Ebenen im Kreis, Land und Bund 

Vorlage: 0924-2021/DaDi 
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Anwesende 

 Fraktion der SPD 

 Herr Markus Crößmann  

 Frau Pia Eckert-Graulich  

 Herr Gerald Frank ab TOP 16 (14:42 Uhr) 

 Frau Iris Gürtler  

 Frau Halima Gutale vor TOP 1 (13:16 Uhr) 

 Frau MdL Heike Hofmann  

 Frau Gül Karatas  

 Herr Joachim Knoke  

 Frau Petra Kutzer  

 Herr MdB Andreas Larem  

 Herr Matti Merker  

 Frau Anke Paul  

 Frau Stephanie Roth  

 Herr Tim Schmöker  

 Herr Bürgermeister Werner Schuchmann  

 Herr Heinz Schwebel  

 Frau Karin Spalt  

 Herr Wilfried Speckhardt  

 Frau Fraktionsvorsitzende Christel Sprößler  

 Frau Gabriele Winter  

 Frau Kreistagsvorsitzende Dagmar Wucherpfennig  

 Fraktion der CDU 

 Frau Patricia Baltes  

 Frau Ann-Katrin Brockmann  

 Herr Bürgermeister Sebastian Bubenzer vor TOP 1 (13:11 Uhr) 

 Herr Boris Freund  

 Herr Bürgermeister Achim Grimm bis TOP 15 (14:38 Uhr) 

 Herr Bürgermeister Carsten Helfmann  

 Frau Heidrun Koch-Vollbracht  

 Frau Bürgermeisterin Claudia Lange  

 Herr Bürgermeister Jörg Lautenschläger  

 Frau Dr. Cornelia Lietz  

 Frau Dr. Astrid Mannes  

 Herr MdL Manfred Pentz vor TOP 1 (13:06 Uhr) 

bis TOP 19 (15:18 Uhr) 

 Herr Bürgermeister Daniel Rauschenberger  

 Frau Lena Roth  

 Herr Fraktionsvorsitzender Maximilian Schimmel  

 Herr Sebastian Rouven Sehlbach  

 Herr Nils Zeißler  

 Fraktion von Bündnis90/Die Grünen 

 Herr Jochen Baumann  

 Frau Simone Brodrecht  

 Herr Klaus-Dieter Fuchs-Bischoff  

 Herr Christoph Gaa  

 Herr Fraktionsvorsitzender Christian Grunwald  
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Anwesende 

 Frau Susanne Hoffmann-Maier  

 Frau Annette Huber  

 Frau Jutta Quaiser  

 Frau Fraktionsvorsitzende Claudia Schlipf-Traup  

 Herr Sander Schwick  

 Herr Rainer Seibold vor TOP 1 (13:10 Uhr) 

 Herr Wolfgang Stühler  

 Frau Christiane Thomaßen  

 Fraktion der AfD 

 Herr Jörg Rinne  

 Herr Sven-Carsten Thurisch  

 Frau Fraktionsvorsitzende Bärbel van Dijk  

 Fraktion der FDP 

 Herr Dr. Albrecht Achilles  

 Herr Fraktionsvorsitzender Prof. Dr.-Ing. Ingo Jeromin  

 Herr Bürgermeister Willi Georg Muth  

 Herr Aria Zahedi vor TOP 1 (13:10 Uhr) 

 Fraktion der FW/UWG 

 Herr Friedrich Herrmann  

 Herr John Kraft  

 Frau Ursula Münch  

 Herr Fraktionsvorsitzender Jörg Rupp  

 Fraktion von Die Linke. und Klimaliste 

 Frau Fraktionsvorsitzende Irene Friedrich bis TOP 19 (15:08 Uhr) 

 Frau Stefanie Heß bis TOP 19 15:08 Uhr) 

 Frau Claudia Wedemeyer  

 Fraktionslose 

 Herr Werner Bischoff  

 Herr Roland Hardt  

 Kreisausschuss 

 Herr Erster Kreisbeigeordneter Lutz Köhler  

 Frau Kreisbeigeordnete Angelika Dahms  

 Herr Kreisbeigeordneter Dieter Emig vor TOP 1 (13:11 Uhr) 

 Frau Kreisbeigeordnete Margrit Herbst  

 Frau Kreisbeigeordnete Marita Keil  

 Frau Kreisbeigeordnete Sandra Kemper  

 Herr Kreisbeigeordneter Frank Klock  

 Frau Rosemarie Lück  

 Herr Kreisbeigeordneter Alexander Ludwig  

 Herr Kreisbeigeordneter Manfred Nodes vor TOP 1 (13:22 Uhr) 

 Frau Kreisbeigeordnete Dr. Margarete Sauer vor TOP 1 (13:23 Uhr) 

 Herr Landrat Klaus Peter Schellhaas  

 Herr Kreisbeigeordneter Christoph Zwickler  

 Verwaltung 

 Frau Nicole Hantsche  

 Herr Michael Hutterer  
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Anwesende 

 Frau Anne Jähn  

 Herr Patrick Nickel  

 Herr Steffen Petry  

 Frau Cornelia Schuster  

 Herr Christian Schwab  

 Gäste 

 Frau Ann-Kathrin Hintze zu TOP 27 

 Herr Sven Wiegand zu TOP 27 

 

 

Abwesende 

 Fraktion der SPD 

 Herr Clemens Laub  

 Herr MdB Dr. Jens Zimmermann  

 Fraktion der CDU 

 Herr Heiko Handschuh  

 Fraktion der AfD 

 Herr Robert Nitsch entschuldigt 

 Kreisausschuss 

 Herr Kreisbeigeordneter Marco Hesser entschuldigt 

 Herr Kreisbeigeordneter Karl-Heinz Prochaska entschuldigt 

 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest: 

 

1. Die Einladung zur Sitzung des Kreistages ist form- und fristgerecht ergangen. 

2. Der Kreistag ist beschlussfähig. 

3. Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die aktualisierte Tagesordnung.  

Sie teilt mit, dass die Vorlage-Nr. 0924-2021/DaDi „Erklärung der Fraktionen – Handeln ist 

das Gebot der Stunde und dies auf allen politischen und gesellschaftlichen Ebenen im Kreis, 

Land und Bund“ vorliegt und bittet den Kreistag, diese mit auf die Tagesordnung zu 

nehmen. Sie stellt fest, dass einer Aufnahme auf die Tagesordnung gem. § 58 Abs. 2 HGO 

zwei Drittel der gesetzlichen Zahl der Kreistagsmitglieder zustimmen müssen. Vorsitzende 

Wucherpfennig stellt nach der Abstimmung fest, dass der Kreistag einstimmig, bei einer 

Enthaltung des Abg. Hardt (fraktionslos) der Aufnahme der Vorlage-Nr. 0924-2021/DaDi 

auf die Tagesordnung zustimmt und diese als Tagesordnungspunkt 27 aufgenommen wird. 

Sie schlägt weiter vor, Tagesordnungspunkt 27 vor Tagesordnungspunkt 1 aufzurufen und 

zu beraten. Sie stellt zu dieser Verfahrensweise das Einvernehmen des Kreistages fest. 

Weitere Änderungswünsche zur Tagesordnung werden nicht erhoben. 

4. Einwände gegen die Ergebnisniederschrift der 5. Sitzung des Kreistages wurden nicht 

erhoben. 

5. Schriftführerin ist Cornelia Schuster. 

 

Vorsitzende Wucherpfennig berichtet, dass gemäß dem in der Sitzung des Kreistages am 

10.05.2021 beschlossenen Hygienekonzept eine medizinische Maske in der Stadthalle dauerhaft zu 

tragen war. Mit Beschluss des Kreistages vom 27.09.2021 wurde die Pflicht zum Tragen einer 

medizinischen Maske am Sitzplatz aufgehoben. Vorsitzende Wucherpfennig schlägt aufgrund des 
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derzeitigen Infektionsgeschehens vor, das Hygienekonzept dahingehend anzupassen, dass eine 

medizinische Maske in der Stadthalle wieder dauerhaft zu tragen ist. Sie kann ausschließlich am 

Rednerpult unmittelbar vor einem Redebeitrag abgesetzt werden. 

 

Vorsitzende Wucherpfennig lässt sodann darüber abstimmen, das Hygienekonzept hinsichtlich 

der Pflicht zum Tragen einer medizinischen Maske am eigenen Sitzplatz anzupassen. Sie stellt nach 

der Abstimmung fest, dass der Kreistag der Änderung des Hygienekonzeptes bei Zustimmung der 

SPD, der CDU, von Bündnis 90/Die Grünen, der FDP, der AfD, der FW/UWG, von DLKl sowie 

des Abg. Bischoff (fraktionslos) und des Abg. Hardt (fraktionslos), bei zwei Enthaltungen von 

Bündnis 90/Die Grünen mehrheitlich zustimmt. 

 

 

 

Vorsitzende Wucherpfennig erinnert an den verstorbenen Kreistagsabgeordneten Joachim 

Ruppert. Alle Anwesenden erheben sich und gedenken ihm schweigend. 

 

Vorsitzende Wucherpfennig verabschiedet am Ende der Kreistagssitzung Kreisbeigeordnete Lück. 

Sie würdigt ihre herausragenden Verdienste für den Landkreis Darmstadt-Dieburg und dankt ihr 

für die langjährige und vertrauensvolle Zusammenarbeit. Sie wünscht Kreisbeigeordnete Lück für 

die Zukunft viel Freude und Erfolg auf ihrem weiteren Lebensweg.  
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Protokoll 
des öffentlichen Teils 

 

Beschluss zu TOP  1. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Bericht der Vorsitzenden des Kreistags 

Beschluss:  
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Beschluss zu TOP  1.1. 

Vorlage-Nr.: 0803-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Verbandversammlung des Landeswohlfahrtsverbandes Hessen  

Wahlergebnis 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Kreistagsvorsitzende Wucherpfennig gibt durch die als Anlage beigefügte Bekanntmachung das 

Ergebnis der Wahl der Mitglieder der Verbandsversammlung des Landeswohlfahrtverbandes 

Hessen zur Kenntnis. 
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Beschluss zu TOP  1.2. 

Vorlage-Nr.: 0823-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Ergebnis der Wahl der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter beim 

Hessischen Verwaltungsgerichtshof 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Kreistagsvorsitzende Wucherpfennig gibt das als Anlage beigefügte Schreiben des Präsidenten 

des Hessischen Verwaltungsgerichtshofs vom 15.11.2021 zur Kenntnis. 
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Beschluss zu TOP  1.3. 

Vorlage-Nr.: 0926-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Ausscheiden und Nachrücken von Gremienmitgliedern 

Mitglied des Kreistags 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Kreistagsvorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass das Mitglied des Kreistags, 

 

Herr Joachim Ruppert 

 

vom Wahlvorschlag der SPD am 26.11.2021 verstorben ist. 

 

Gemäß § 34 Abs. 1 und 3 KWG hat Landrat Schellhaas als Kreiswahlleiter als nächste noch nicht 

berufene Bewerberin (Nachrückerin) vom Wahlvorschlag der SPD 

 

Frau Iris Maria Gürtler 

 

festgestellt. 
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Beschluss zu TOP  2. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Bericht des Vorsitzenden des Kreisausschusses 

Beschluss:  

 

Landrat Schellhaas berichtet zum Thema Impfungen bzw. Booster-Impfungen.  
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Beschluss zu TOP  2.1. 

Vorlage-Nr.: 0708-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Feststellung Nachtragshaushaltssatzung 2021 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Beschluss: 

 

1. Der Kreisausschuss stellt den Entwurf der Nachtragshaushaltssatzung 2021 fest. 

 

Der Entwurf beinhaltet nachfolgende Veränderungen der Haushaltssatzung: 

 

§ 1 Haushaltsgesamtbeträge: 

 

- Die ordentlichen Erträge werden um 3.677.216 Euro erhöht und um 5.184.411 Euro 

vermindert und damit gegenüber 557.256.978 Euro neu festgesetzt auf 555.749.783 

Euro.  

- Die ordentlichen Aufwendungen werden um 18.305.704 Euro erhöht und um 5.884.605 

Euro vermindert und damit gegenüber 556.436.243 Euro neu festgesetzt auf 568.857.342 

Euro. 

- Der Saldo im ordentlichen Ergebnis wird um 13.928.294 Euro vermindert und damit 

gegenüber 820.735 Euro neu festgesetzt auf -13.107.559 Euro. 

- Die außerordentlichen Aufwendungen werden erhöht um 1.500.000 Euro und damit neu 

festgesetzt von 0 Euro auf 1.500.000 Euro. 

- Der Saldo im außerordentlichen Ergebnis wird um 1.500.000 Euro vermindert und damit 

gegenüber 2.000 Euro neu festgesetzt auf -1.498.000 Euro. 

- Der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit wird um 

15.428.294 Euro vermindert damit von 11.261.689 Euro neu festgesetzt auf  

-4.166.605 Euro. 

 

§ 7 Stellenplan 

 

Es gilt der vom Kreistag als Teil des Haushaltsplans am 13.12.2021 beschlossene 

Stellenplan. 

 

2. Der festgestellte Entwurf der Nachtragshaushaltssatzung 2021 wird dem Kreistag zusammen 

mit dem Nachtragshaushaltsplan 2021 zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt. 
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Beschluss zu TOP  2.2. 

Vorlage-Nr.: 0779-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Kindertagesbetreuung - Versorgung und Prognose, Kita Jahr 2021/22 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Frau Kreisbeigeordnete Lück legt den Bericht „Kindertagesbetreuung – Versorgung und 

Prognose, Kita-Jahr 2021/22“ zur Kenntnisnahme vor. 

 

 

Der Bericht „Kindertagesbetreuung – Versorgung und Prognose, Kita Jahr 2021/22“ wird jährlich 

durch die Jugendhilfeplanung vorgelegt. Die aktuelle Version bezieht sich auf den Stichtag 01. 

März 2021. Der Bericht enthält die Zusammenstellung der Rückmeldungen aus den Kommunen für 

das Kindergartenjahr 2020/21. Zudem wurde eine Prognose für die Kindergartenjahre 2021/22 und 

2022/23 gegeben. Diese Prognose basiert auf der Anzahl von Kindern, die voraussichtlich zu 

versorgen sind. Als Grundlage dient die aktuelle Bevölkerungsstatistik aus den einzelnen 

Kommunen. Sofern aus den Städten und Gemeinden Rückmeldungen zu Änderungen der 

Platzzahlen gegeben wurden, sind diese für die Prognose berücksichtigt worden. 
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Beschluss zu TOP  3. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Berichte der Kreistagsausschüsse 

Beschluss:  

 

Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die vorliegenden Niederschriften der 

Kreistagsausschüsse. 
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Beschluss zu TOP  4. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Beschlussempfehlungen der Kreistagsausschüsse 

Beschluss:  

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest, dass keine Beschlussempfehlungen der 

Kreistagsausschüsse vorliegen. 

 

 



  Niederschrift zur Sitzung KT/XI-006/2021 am 13.12.2021 

Druck: 10.01.2022 14:00 Uhr  Seite 17 von 69 

 

 

 

 

Beschluss zu TOP  5. 

Vorlage-Nr.: 0687-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Nachtragswirtschaftsplan 2021 des Eigenbetriebs Da-Di-Werk 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Gemäß der Genehmigung des Haushaltes 2021 des Landkreises Darmstadt-Dieburg durch die 

Aufsichtsbehörde legt die Betriebskommission gemäß § 7 Abs. 3 Ziff. 1 des Eigenbetriebsgesetzes 

den Entwurf des Nachtragswirtschaftsplanes 2021 dem Kreisausschuss zur Feststellung und 

Weiterleitung an den Kreistag zur Beratung und Beschlussfassung vor. 

 

Der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg hat den Nachtragswirtschaftsplan des Da-Di-

Werkes für das Wirtschaftsjahr 2021 in seiner Sitzung am 13.12.2021 wie folgt beschlossen: 

 

 

1. Mit dem Nachtragswirtschaftsplan werden 

        

und damit der Gesamtbetrag 

des Wirtschaftsplanes 

einschließlich des Nachtrages 

   

erhöht  

um 

vermindert 

um 

gegenüber 

bisher 

auf nunmehr 

festgesetzt 

   € € € € 

  

 

        

a) im Erfolgsplan         

  die Erträge 19.265,00  0,00  66.342.467,00  66.361.732,00  

  die Aufwendungen 251.487,00  107,00  65.652.381,00  65.903.761,00  

  der Überschuss 0,00  232.115,00  690.086,00  457.971,00  

b) im Vermögensplan         

  die Einnahmen 856.169,00  232.115,00  53.208.930,00  53.832.984,00  

  die Ausgaben 8.241.400,00      7.617.346,00  53.208.930,00  53.832.984,00  

            

 

2. Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Investitionen 

erforderlich ist, bleibt unverändert. 

 

3. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von Ausgaben in 

künftigen Jahren für Investitionen bleibt unverändert. 

 

4. Liquiditätskredite werden nicht beansprucht. 

 

5. Es gilt die vom Kreistag am 13.12.2021 beschlossene Stellenübersicht des  

Nachtragswirtschaftsplan 2021. 
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Darmstadt, den 13.12.2021     in Vertretung 

Lutz Köhler 

Erster Kreisbeigeordneter 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  6. 

Vorlage-Nr.: 0504-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Bestellung eines Prüfers für den Jahresabschluss 2021 des Da-Di-Werkes 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Zur Prüfung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 2021 wird Schüllermann und Partner 

AG, Dreieich, zu einem Honorar (und Berichte) von  

 

€ 19.254,- inkl. MwSt. 

 

bestellt. 

 

Die erforderlichen Mittel stehen im Wirtschaftsplan des Jahres 2021 des Eigenbetriebs Gebäude- u. 

Umweltmanagement zur Verfügung. 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Produkt:  

Investitionsmaßnahme:  

  

Aufwendungen 2021 2022 2023 

Sachkonto: 68270/6827 19.254,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 

Erträge 2021 2022 2023 

Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  7. 

Vorlage-Nr.: 0709-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Nachtragshaushaltssatzung 2021 

Beschluss: geändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest, dass über die Tagesordnungspunkte zu 7 in der 

Reihenfolge 7.1, 7.2, 7 und 7.3 abgestimmt wird. 

 

Beschluss: 

 

Die Nachtragshaushaltssatzung 2021 wird in nachfolgender Form beschlossen: 

 
§ 1 Haushaltsgesamtbeträge 

 

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden im Jahr 2021 

 

 

erhöht um 

EUR 

vermindert 

um EUR 

und damit der Gesamtbetrag des 

Haushaltsplans einschließlich der 

Nachträge 

gegenüber 

bisher EUR 

auf nunmehr 

EUR festgesetzt 

im Ergebnishaushalt     

     

im ordentlichen Ergebnis     

die Erträge 3.677.216 5.184.411 557.256.978 555.749.783 

die Aufwendungen 16.832.683 5.884.605 556.436.243 567.384.321 

der Saldo 0 12.455.273 820.735 -11.634.538 

     

im außerordentl. Ergebnis     

die Erträge 0 0 2.000 2.000 

die Aufwendungen 1.500.000 0 0 1.500.000 

der Saldo 0 1.500.000 2.000 -1.498.000 

     

im Finanzhaushalt     

     

aus laufender 

Verwaltungstätigkeit  

    

der Saldo der Einzahlungen 

und Auszahlungen 

0 13.955.273 11.261.689 -2.693.584 

aus Investitionstätigkeit      

die Einzahlungen 0 0 14.698.032 14.698.032 

die Auszahlungen 0 0 27.939.365 27.939.365 

der Saldo 0 0 -13.241.333 -13.241.333 

aus Finanzierungstätigkeit     

die Einzahlungen 0 0 14.561.154 14.561.154 

die Auszahlungen 0 0 23.925.575 23.925.575 

der Saldo 0 0 -9.364.421 -9.364.421 

 

Der Ergebnishaushalt weist einen Fehlbedarf von 13.132.538 EUR aus.  
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Der Finanzhaushalt weist einen Zahlungsmittelbedarf von 25.299.338 EUR aus. 

 

§ 7 Stellenplan 

 

Es gilt der vom Kreistag als Teil des Haushaltsplans am 13.12.2021 beschlossene Stellenplan. 

 

Die Festsetzungen der §§ 2 bis 6 der Haushaltssatzung 2021 werden nicht verändert.  

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  7.1. 

Vorlage-Nr.: 0841-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Nachtragshaushaltssatzung 2021 – Planungen zum Bau eines neuen 

Kreishauses beenden – Änderungsantrag FW/UWG 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreisausschuss wird beauftragt, die Planung zum Bau eines neuen Kreishauses mit sofortiger 

Wirkung zu beenden und die dafür vorgesehenen Mittel abzuplanen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  7.2. 

Vorlage-Nr.: 0869-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Nachtragshaushaltssatzung 2021 – Haushalts- und Stellenbesetzungssperre 

vorsehen – Änderungsantrag FW/UWG 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Im Nachtragshaushalt 2021 des Landkreises Darmstadt-Dieburg wird bis zum Inkrafttreten des 

Haushaltes 2022 

 

1. eine Stellenbesetzungssperre eingerichtet, die nur sehr strenge Ausnahmen 

 für kurzzeitig befristet besetzte und 

 unabwendbare Stellen ermöglicht, also solche, ohne deren Besetzung ein großer Schaden 

für den Landkreis entstehen würde. 

 

2. eine 20-prozentige Haushaltssperre eingerichtet. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  7.3. 

Vorlage-Nr.: 0835-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Ergänzungsvorlage zum Nachtragshaushalt 2021 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Kreistag nimmt die dargestellten Änderungen im Nachtragsentwurf zur Kenntnis und beschließt 

die in geänderter Fassung beigefügte Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 2021. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  8. 

Vorlage-Nr.: 0711-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Änderung der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb der Kreiskliniken 

Darmstadt-Dieburg 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Aufgrund des § 5 der Hessischen Landkreisordnung (HKO) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 07.03.2005 (GVBI. I S. 183), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 04.09.2020 

(GVBI. I S. 573), sowie der §§ 1 und 5 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes) in der Fassung vom 

09.06.1989 (GVBI. I S. 154), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 14.07.2016 (GVBI. 

I S. 121) hat der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg am 13.12.2021 die als Anlage 1 

beigefügte Satzung zur Änderung der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb der Kreiskliniken 

Darmstadt-Dieburg unter Vorbehalt der Zustimmung vom Finanzamt beschlossen. 

 

Die Eigenbetriebssatzung vom 14.12.2020 wird gemäß der als Anlage 2 beigefügten Synopse 

geändert. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  9. 

Vorlage-Nr.: 0798-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Änderung des Gesellschaftsvertrages der Dienstleistungs GmbH 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Gesellschaftsvertrag Dienstleistungs GmbH vom 22.12.1999 wird gemäß der als Anlage 2 

beigefügten Synopse geändert. 

 

Der als Anlage 1 beigefügte Entwurf wird unter Vorbehalt der Zustimmung vom Finanzamt 

beschlossen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  10. 

Vorlage-Nr.: 0754-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Änderung des Gesellschaftsvertrages der Kreiskliniken GmbH 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Gesellschaftsvertrag der Kreiskliniken GmbH vom 22.12.1999 mit Anpassung vom 28.09.2015 

wird gemäß der als Anlage 2 beigefügten Synopse geändert. 

 

Der als Anlage 1 beigefügte Entwurf wird unter Vorbehalt der Zustimmung vom Finanzamt 

beschlossen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  11. 

Vorlage-Nr.: 0752-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Änderung des Gesellschaftsvertrages der Zentrum der Medizinischen 

Versorgung Darmstadt-Dieburg (MVZ) GmbH 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Gesellschaftsvertrag der Zentrum der Medizinischen Versorgung Darmstadt-Dieburg (MVZ) 

GmbH vom 09.09.2019 wird gemäß der als Anlage 2 beigefügten Synopse geändert. 

 

Der als Anlage 1 beigefügte Entwurf wird unter Vorbehalt der Zustimmung vom Finanzamt 

beschlossen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  12. 

Vorlage-Nr.: 0607-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Ausbau der Eigenstromversorgung durch Photovoltaikanlagen 

Beschluss: geändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest, dass ein Änderungsantrag der Fraktion der FDP unter 

Tagesordnungspunkt 12.1 (Vorlage-Nr. 0937-2021/DaDi) vorliegt.  

 

Vorsitzende Wucherpfennig lässt zunächst über den Änderungsantrag der Fraktion der FDP unter 

Tagesordnungspunkt 12.1 (Vorlage-Nr. 0937-2021/DaDi) abstimmen. Sie stellt nach der 

Abstimmung fest, dass diesem einstimmig, bei Enthaltung der Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen 

sowie des Abg. Bischoff (fraktionslos) und des Abg. Hardt (fraktionslos) zugestimmt wird. 

 

Sodann lässt Vorsitzende Wucherpfennig über den Beschlussvorschlag zu Tagesordnungspunkt 

12 (Vorlage-Nr. 0607-2021/DaDi) in geänderter Form abstimmen und stellt nach der Abstimmung 

fest, dass diesem einstimmig bei Enthaltung der Fraktion der AfD sowie des Abg. Bischoff 

(fraktionslos) und des Abg. Hardt (fraktionslos) zugestimmt wird. 

 

 

Beschluss: 

 

Zum Ausbau der Eigenstromversorgung an den kreiseigenen Schulen werden folgende Punkte 

beschlossen: 

 

1. Auf allen zukünftigen Neubauten und sanierten Dachflächen soll die durch Photovoltaik 

größtmöglich erreichbare Stromerzeugungsleistung installiert und in Betrieb genommen 

werden. 

2. Kürzlich fertiggestellte Neubauten sollen - soweit möglich - mit Photovoltaikanlagen 

nachgerüstet werden. Hierzu gehören beispielsweise das Hauptgebäude der Albrecht-Dürer-

Schule, die Erne-Schule, die Hessenwaldschule (Weiterstadt), der Neubau des Max-Planck-

Gymnasiums (Groß-Umstadt) und die Mobi-skul an der Eichwaldschule (Schaafheim).  

3. Es wird angestrebt, in der nächsten Stromausschreibungsrunde mit dem Stromlieferanten ein 

Bilanzstromkreis-Modell zu vereinbaren. Damit soll erzeugter Strom aus verschiedenen 

Liegenschaften bilanziell auf den Verbrauch auch anderer Liegenschaften angerechnet 

werden können. 

4. Die bis 2018 geschlossenen Pachtverträge zur Nutzung von Dachflächen für die Installation 

von Photovoltaikanlagen werden nicht verlängert. Bei auslaufenden Verträgen soll durch 

das Da-Di-Werk - Gebäudemanagement geprüft werden, ob gegenüber dem vertraglich 

vereinbarten Rückbau eine Übernahme und Weiterbetrieb der Anlagen zur 

Eigenstromerzeugung durch das Da-Di-Werk sinnvoll ist. 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  12.1. 

Vorlage-Nr.: 0937-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Ausbau der Eigenstromversorgung durch Photovoltaikanlagen – 

Änderungsantrag FDP 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

3. Es wird angestrebt, in der nächsten Stromausschreibungsrunde mit dem Stromlieferanten ein 

Bilanzstromkreis-Modell zu vereinbaren. Damit soll erzeugter Strom aus verschiedenen 

Liegenschaften bilanziell auf den Verbrauch auch anderer Liegenschaften angerechnet 

werden können. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  13. 

Vorlage-Nr.: 0736-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: "Gut" - Förderprogramm für Vereine im Landkreis Darmstadt-Dieburg -

Beschluss des Kreistages vom 08.09.2008 (Drucksache Nr. 2131-2008)  

Bürgschaft/Darlehen Nr. 4 der SC Viktoria 06 Griesheim e.V. - 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg stimmt der Laufzeitverlängerung für das Darlehen Nr. 4 der SC 

Viktoria 06 Griesheim e.V. von bisher 10 Jahre auf 20 Jahre zu. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  14. 

Vorlage-Nr.: 0806-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Volkshochschulkommission 

Wahl von eines sachkundigen und eines stv. sachkundigen Mitglieds 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Kreistag wählt zur Bildung oder Ergänzung des im Betreff genannten Organs: 

 

 eines sachkundigen Mitglieds und eines stv. sachkundige Mitglieds gemäß der VHS-

Satzung 

Vorschlagsberechtigung: 

 gemäß § 7 Abs. 5 Ziffer 2 und 3 der VHS-Satzung 

Voraussetzungen: 

 passives Wahlrecht,  

 

Dauer der Wahlzeit: 

 01.04.2021 – 31.03.2026 

Rechtsgrundlage: 

 § 7 der VHS-Satzung 

Wahlvorschläge: 
 

 Mitglieder stv. Mitglieder 

auf Vorschlag des Ausländerbeirats 

 Herr Daniel Osojnicki Herr Hamid Anzoul 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  15. 

Vorlage-Nr.: 0510-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Evaluierung und Aktualisierung von „KLIMA IM WANDEL Eine Strategie 

zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels im Landkreis Darmstadt-

Dieburg“ – Antrag Grüne 

Beschluss: abgelehnt 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest, dass Abg. Zahedi (FDP) den Änderungsantrag seiner 

Fraktion unter Tagesordnungspunkt 15.1 (Vorlage-Nr. 0797-2021/DaDi) für erledigt erklärt. 

 

Sodann lässt Vorsitzende Wucherpfennig über den Beschlussvorschlag zu Tagesordnungspunkt 

15 (Vorlage-Nr. 0510-2021/DaDi) abstimmen und stellt nach der Abstimmung fest, dass dieser 

mehrheitlich abgelehnt wird. 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg beschließt: 

 

1. Das von 2012-2013 erarbeitete Konzept zur Anpassung an die Folgen zum Klimawandel 

soll evaluiert werden insbesondere im Hinblick auf die Fragen:  

- Welche der vorgeschlagenen Maßnahmen sind oder werden umgesetzt? 

- Warum wurden bestimmte Maßnahmen nicht umgesetzt?  

- Welche Probleme treten bei der Umsetzung auf? 

- Welche Möglichkeiten gibt es, diese Probleme zu lösen? 

 

2. Im nächsten Schritt soll erarbeitet werden, wie das Konzept an die neuen Erkenntnisse der 

Wissenschaft und in Bezug auf die Erfahrungen aus den letzten Jahren zu den bereits 

eingetretenen Folgen des Klimawandels angepasst werden muss. 

 

3. Die Kommunen sollen nach Möglichkeit in die Evaluierung und Weiterentwicklung des 

Konzeptes eingebunden werden.   

 

4. Fördermittel von EU, Bund und Land sind zur Finanzierung des Konzeptes zu eruieren und 

gegebenenfalls auszuschöpfen. 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  15.1. 

Vorlage-Nr.: 0797-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Evaluierung und Aktualisierung von „KLIMA IM WANDEL Eine Strategie 

zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels im Landkreis Darmstadt-

Dieburg“ – Änderungsantrag FDP 

Beschluss: erledigt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Es wird ein Punkt 5 angefügt: 

 

5. Der Kreisausschuss wird aufgefordert, das Projekt Klimamanagement für zwei weitere Jahre 

zu verlängern und entsprechende Fördermittel zu beantragen. 
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Beschluss zu TOP  16. 

Vorlage-Nr.: 0532-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Kosten für Dienstwagen in der Landkreisverwaltung senken – Antrag 

FW/UWG 

Beschluss: erledigt 

 

Vorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass Abg. Rupp (FW/UWG) den Ursprungsantrag seiner 

Fraktion unter Tagesordnungspunkt 16 (Vorlage-Nr. 0532-2021/DaDi) in der Sitzung des 

Ausschusses für Klima, Umwelt, Gesundheit und Infrastruktur für erledigt erklärt hat und dieser 

durch den Änderungsantrag unter Tagesordnungspunkt 16.1 (Vorlage-Nr. 0843-2021/DaDi) ersetzt 

wird. 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Die Ausstattung von Landrat, hauptamtlichen Kreisbeigeordneten und Führungskräften der 

Eigenbetriebe mit Dienstwagen wird künftig derart geregelt, dass mindestens eine Stufe niedriger in 

der betreffenden Wagenklasse erreicht wird. Außerdem ist künftig die Beschaffung von Autos mit 

Elektroantrieb der Regelfall. Die Beschaffung von Verbrennern ist dementsprechend, z.B. beim 

Bedarf für Langstreckenfahrten, als Ausnahmefall zu begründen und mit der Möglichkeit der 

Nutzung alternativer Verkehrsmittel, insbesondere der Bahn, hinsichtlich der Kosten und der CO2-

Bilanz abzugleichen. Die Zahl der Dienstfahrzeuge im Fuhrpark des Landkreises Darmstadt-

Dieburg ist einer Prüfung zu unterziehen. Die Ergebnisse sind dem Kreistag vorzustellen. 
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Beschluss zu TOP  16.1. 

Vorlage-Nr.: 0843-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Kosten für Dienstwagen in der Landkreisverwaltung senken – 

Änderungsantrag FW/UWG 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreisausschuss wird gebeten, zu prüfen, 

 

1. inwieweit innerhalb der Verwaltung, der Eigenbetriebe,  Gemeindeverbände usw. auf 

Dienstwagen verzichtet werden kann. Die Zahl der Dienstfahrzeuge im Fuhrpark des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg ist einer kritischen Prüfung zu unterziehen und auf das 

Notwendigste zu beschränken. 

 

2. inwieweit dienstliche Fahrten mit Autos durch die Nutzung alternativer Verkehrsmittel, 

insbesondere von Bus und Bahn, erfolgen können. 

 

3. wie die Kosten des Einsatzes von Dienstwagen und der CO2-Ausstoß des Fuhrparks der 

Kreisverwaltung, der Eigenbetriebe, Gemeindeverbände usw. dauerhaft abgesenkt werden 

können, insbesondere indem Dienstwagen mindestens eine Wagenklasse niedriger als bisher 

gewählt werden. 

 

4. wie es erreicht werden kann, dass künftig die Anschaffung von Fahrzeugen mit 

Elektroantrieb zum Regelfall wird und die Beschaffung von Verbrennern, z.B. beim Bedarf 

für Langstreckenfahrten, als Ausnahmefall zu begründen ist. 

 

 

Die Ergebnisse sind dem Kreistag vorzustellen. 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  17. 

Vorlage-Nr.: 0533-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Einsatz von Diensträdern, Dienstpedelecs und ÖPNV-Dienstfahrkarten in der 

Verwaltung prüfen – Antrag FW/UWG 

Beschluss: erledigt 

 

Vorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass Abg. Rupp (FW/UWG) den Ursprungsantrag seiner 

Fraktion unter Tagesordnungspunkt 17 (Vorlage-Nr. 0533-2021/DaDi) in der Sitzung des 

Ausschusses für Klima, Umwelt, Gesundheit und Infrastruktur für erledigt erklärt hat und dieser 

durch den Änderungsantrag unter Tagesordnungspunkt 16.1 (Vorlage-Nr. 0844-2021/DaDi) ersetzt 

wird. 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreisausschuss wird beauftragt, zu prüfen, wo und inwieweit in der Kreisverwaltung 

Dienstfahrzeuge durch Fahrräder, Pedelecs, e-Bikes oder Dienstfahrkarten für den ÖPNV ersetzt 

werden können, sowie in welchen Bereichen der Umstieg auf Autos mit Elektroantrieb möglich und 

sinnvoll ist. Die Beschaffung von Autos mit Elektroantrieb ist künftig der Regelfall. Die 

Beschaffung von Verbrennern ist, z.B. beim Bedarf für Langstreckenfahrten, als Ausnahmefall zu 

begründen und mit der Möglichkeit der Nutzung alternativer Verkehrsmittel, insbesondere der 

Bahn, hinsichtlich der Kosten und der CO2-Bilanz abzugleichen. Die Zahl der Dienstfahrzeuge ist 

einer Prüfung zu unterziehen. Die Ergebnisse sind dem Kreistag vorzustellen und zu begründen. 

Die Ausstattung aller Beschäftigten des Landkreises mit einer für diese kostenfreien ÖPNV-Karte 

ist zu prüfen. 
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Beschluss zu TOP  17.1. 

Vorlage-Nr.: 0844-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Einsatz von Diensträdern, Dienstpedelecs und ÖPNV-Dienstfahrkarten in der 

Verwaltung prüfen – Änderungsantrag FW/UWG 

Beschluss: abgelehnt 

 

Vorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass Abg. Rupp (FW/UWG) im Ausschuss für Klima, 

Umwelt, Gesundheit und Infrastruktur die Ziffer 2 des Beschlussvorschlages für erledigt erklärt hat. 

 

Sodann lässt Vorsitzende Wucherpfennig über die Ziffern 1 und 3 des Änderungsantrages 

abstimmen. Sie stellt nach der Abstimmung fest, dass diese mehrheitlich abgelehnt werden. 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreisausschuss wird beauftragt, zu prüfen, 

 

1. wo und inwieweit in der Kreisverwaltung Dienstfahrzeuge durch Fahrräder, Pedelecs, e-

Bikes oder Dienstfahrkarten für den ÖPNV ersetzt werden können. 

 

2. in welchen Bereichen der Umstieg auf Autos mit Elektroantrieb möglich und sinnvoll ist. 

Die Beschaffung von Autos mit Elektroantrieb ist künftig der Regelfall. Die Beschaffung 

von Verbrennern ist, z.B. beim Bedarf für Langstreckenfahrten, als Ausnahmefall zu 

begründen und mit der Möglichkeit der Nutzung alternativer Verkehrsmittel, insbesondere 

der Bahn, hinsichtlich der Kosten und der CO2-Bilanz abzugleichen. 

 

3. inwieweit die Kreistagsmitglieder in das Modell des freiwilligen Jobtickets einbezogen 

werden können. 

 

 

Die Ergebnisse sind dem Kreistag vorzustellen und zu begründen. 
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Abstimmungsergebnis: Ziffern 1 und 3 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  18. 

Vorlage-Nr.: 0784-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Haushalt 2022: Kreis- und Schulumlage in der Summe nicht erhöhen – Antrag 

FW/UWG 

Beschluss: zurückgestellt 

 

Vorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt, den Antrag 

zurückzustellen und gemeinsam mit den Beratungen der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans 

2022 erneut aufzurufen. Vorsitzende Wucherpfennig schlägt vor, sich der Beschlussempfehlung 

anzuschließen. Sie stellt fest, dass sich hiergegen kein Widerspruch erhebt. 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg beauftragt den Kreisausschuss, dafür zu sorgen, 

dass im Haushaltsentwurf für das Jahr 2022 die Summe aus Kreis- und Schulumlage 

(Gesamthebesatz) nicht höher liegt als in 2021. 
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Beschluss zu TOP  19. 

Vorlage-Nr.: 0786-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Gründung eines Kommunalen Energieeffizienz-Netzwerkes – Antrag SPD, 

CDU 

Beschluss: geändert beschlossen 

 

Abg. Huber (Grüne) beantragt, den Antrag für erledigt zu erklären. Vorsitzende Wucherpfennig 

lässt über den Antrag von Abg. Huber (Grüne) abstimmen, den Antrag für erledigt zu erklären. Sie 

stellt nach der Abstimmung fest, dass der Kreistag die Erledigung des Antrages mehrheitlich 

ablehnt. 

 

Vorsitzende Wucherpfennig lässt sodann über den Änderungsantrag der Fraktion von DLKl unter 

Tagesordnungspunkt 19.1 (Vorlage-Nr. 0901-2021/DaDi) abstimmen. Sie stellt nach der 

Abstimmung fest, dass diesem Antrag in geänderter Form einstimmig zugestimmt wird. 

 

Sodann lässt Vorsitzende Wucherpfennig über den Ursprungsantrag (Vorlage-Nr. 0786-

2021/DaDi) in geänderter Form abstimmen und stellt nach der Abstimmung fest, dass diesem 

einstimmig zugestimmt wird. 

 

Beschluss: 

 

Der Kreisausschuss wird gebeten, gemeinsam mit seinen kreisangehörigen Kommunen ein 

„Kommunales Energieeffizienz-Netzwerk“ zu gründen. Es wird angestrebt, dass sich alle 23 

kreisangehörigen Städte und Gemeinden an dem Netzwerk beteiligen. Der Landkreis Darmstadt-

Dieburg soll dabei die Koordination des Netzwerkes übernehmen. 

 

Ziel eines kommunalen Energieeffizienz-Netzwerkes im Landkreis Darmstadt-Dieburg ist die 

interkommunale Zusammenführung und Darstellung aller Maßnahmen, Ideen und Best-Practices zu 

den Themen Klimaschutz und Energieeffizienz. Dazu sollen alle Verantwortlichen für die Themen 

vom Landkreis und den Städten und Gemeinden am Netzwerk teilnehmen. Ergänzt wird dieses 

abhängig des jeweiligen Schwerpunktes um externe Experten.  

 

Das Netzwerk soll mehrfach im Jahr tagen und in Untergruppen Maßnahmen zu den sich selbst 

gesetzten Themen und Schwerpunkten ausarbeiten. Über die Vorhaben und daraus erzielten 

Ergebnisse soll regelmäßig dem Kreistag Bericht erstattet werden. 
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Abstimmungsergebnis: Antrag, den Antrag für erledigt zu erklären 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        

 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                4 

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  19.1. 

Vorlage-Nr.: 0901-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Gründung eines Kommunalen Energieeffizienz-Netzwerkes – Änderungsantrag 

DLKl 

Beschluss: geändert beschlossen 

 

Abg. Schimmel (CDU) beantragt eine getrennte Abstimmung über die Absätze 1 und 2 des 

Beschlussvorschlages. 

 

Vorsitzende Wucherpfennig lässt sodann getrennt über die Absätze 1 und 2 des 

Beschlussvorschlages abstimmen. Sie stellt nach der Abstimmung fest, dass der Kreistag die 

Ergänzung in Absatz 1 mehrheitlich ablehnt und der Ergänzung in Absatz 2 einstimmig bei einer 

Enthaltung zustimmt. 

 

 

Beschluss: 

 

Es werden zwei Beschlusserweiterungen angefügt: 

 

Dazu sollen alle Verantwortlichen für die Themen vom Landkreis und den Städten und Gemeinden 

sowie je eine von den Fraktionen zu benennende Person aus dem öffentlichen Leben am Netzwerk 

teilnehmen.  

 

Ergänzt wird dieses abhängig des jeweiligen Schwerpunktes um externe Experten. Das Netzwerk 

soll mehrfach im Jahr tagen und in Untergruppen Maßnahmen zu den sich selbst gesetzten Themen 

und Schwerpunkten ausarbeiten. Über die Vorhaben und daraus erzielten Ergebnisse soll 

regelmäßig dem Kreistag Bericht erstattet werden. 
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Abstimmungsergebnis: Ziffer 1 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        

 

 

Abstimmungsergebnis: Ziffer 2 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  20. 

Vorlage-Nr.: 0793-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Kostenübernahme Mieterbund – Antrag Grüne 

Beschluss: abgelehnt 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest, dass über die Tagesordnungspunkte zu 20 in der 

Reihenfolge 20, 20.1 und 20.2 abgestimmt wird. 

 

Vorsitzende Wucherpfennig lässt zunächst über den Ursprungsantrag (Vorlage-Nr. 0793-

2021/DaDi) abstimmen. Sie stellt nach der Abstimmung fest, dass der Kreistag diesen mehrheitlich 

ablehnt.  

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg übernimmt für Empfänger:innen von Leistungen nach dem 

SGB II, SGB XII und AsylbLG im Landkreis Darmstadt-Dieburg auf Antrag die jährlichen Kosten 

für einen „Mieterschutzbrief“ beim Mieterbund Darmstadt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  20.1. 

Vorlage-Nr.: 0902-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Kostenübernahme Mieterbund – Änderungsantrag SPD, CDU 

Beschluss: geändert beschlossen 

 

Abg. Dr. Achilles (FDP) schlägt vor, Satz 2 des Beschlussvorschlages zu streichen: 

 

Der dafür zur Verfügung stehende Betrag wird auf 5000 Euro je Jahr festgesetzt. 

 

Vorsitzende Wucherpfennig lässt zunächst über den Änderungsantrag der Fraktion der FDP 

abstimmen und stellt nach der Abstimmung fest, dass der Kreistag diesen mehrheitlich ablehnt.  

 

Sodann lässt Vorsitzende Wucherpfennig gemeinsam über den Änderungsantrag der SPD und der 

CDU unter Tagesordnungspunkt 20.1 (Vorlage-Nr. 0902-2021/DaDi) sowie den Änderungsantrag 

der FW/UWG unter Tagesordnungspunkt 20.2 (Vorlage-Nr. 0941-2021/DaDi) abstimmen. Sie stellt 

nach der Abstimmung fest, dass der Kreistag diesen mehrheitlich zustimmt.  

 

Beschluss: 

 

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg übernimmt für Empfänger:innen von Leistungen nach dem SGB 

II, SGB XII und AsylbLG im Landkreis Darmstadt-Dieburg auf Antrag im begründeten Einzelfall 

die jährlichen Kosten für einen „Mieterschutzbrief“ beim Mieterbund Darmstadt Region Südhessen 

e.V., wo ein professioneller Vermieter (z.B. Kapitalgesellschaften) Vertragspartner ist. 

 

Der dafür zur Verfügung stehende Betrag wird auf 5000 Euro je Jahr festgesetzt. 

 

Der Kreisausschuss wird gebeten, nach einem Jahr in dem zuständigen Fachausschuss zu 

informieren, wie das Angebot in Anspruch genommen wurde und welche Einsparungen bei Mieten 

sowie Mietzuschüssen erzielt werden konnten. 

 

Die zu beratende Person wird von Fachberater ausgesucht, damit allen unbürokratisch geholfen 

werden kann, wer Hilfe benötigt. 

Die zu beratende Person bekommt vom Fachberater einen Beratungsgutschein für den Mieterbund. 
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Abstimmungsergebnis: Änderungsantrag FDP 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne  4  3  6 

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  20.2. 

Vorlage-Nr.: 0941-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Kostenübernahme Mieterbund – Änderungsantrag FW/UWG 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Antrag wird um folgende Sätze ergänzt: 

 

Die zu beratende Person wird von Fachberater ausgesucht, damit allen unbürokratisch geholfen 

werden kann, wer Hilfe benötigt. 

Die zu beratende Person bekommt vom Fachberater einen Beratungsgutschein für den Mieterbund. 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne  4  3  6 

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  21. 

Vorlage-Nr.: 0787-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Solarkataster – Anfrage DLKl 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion von Die Linke. und Klimaliste: 

 

Wir erfragen eine Auflistung der PV-Dachflächenpotentiale der Kreiskommunen in Quadratmetern 

Fläche, aufgeschlüsselt nach Flächengröße in vier Kategorien: 

 

- Klasse 1: kleiner als 150 m² 

- Klasse 2: 150 m² bis 800 m² 

- Klasse 3: 800 m² bis 5000 m² 

- Klasse 4: über 5000 m² 

 

Dabei sollen alle Dachflächen, die auf mindestens 900kWh/(m²a) kommen, einbezogen werden. 

 

Sollten Ihnen diese Zahlen nicht vorliegen, so bitten wir höflich um Erfragung dieser bei der 

zuständigen Stelle des Landes Hessen, da die Befugnis der Abfrage nur Städten oder Landkreisen 

unterliegt.  

 

Die Ergebnisse dieser Auswertung möchten wir in einem ersten Schritt mit dem 

Klimaschutzkonzept des Landkreises vergleichen, da dieses nach unserer Kenntnis noch nicht auf 

den Daten des Solarkatasters basiert.  

 

Anbei finden Sie die Auflistung der PV- Dachflächenpotentiale der Kreiskommunen, abgefragt bei 

der LandesEnergieAgentur Hessen GmbH. 
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Beschluss zu TOP  22. 

Vorlage-Nr.: 0789-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Katastrophenschutz – Anfrage DLKl 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion von Die Linke. und Klimaliste: 

 

wir bitten Sie, diese Anfrage im Rahmen der kommenden Kreistagssitzung am 08.11.2021 uns zu 

beantworten: 

 

Problem: Durch die aktuelle Umsetzung der Energiewende gibt es Bedenken, dass es nach der 

aktuell geplanten Abschaltung der AKWs (Ende 2021) und zusätzlicher Kohlekraftwerke (ab 2022) 

zu einem sog. „Braun-out“ bzw. „Black-out“ kommen könnte. 

 

Durch die gestartete Kampagne des Katastrophenschutzes wird zwar die Bevölkerung informiert, 

was in einen solchen Ausnahmezustand zu beachten ist, jedoch bleiben für den Landkreis 

Darmstadt-Dieburg einige Fragen offen. 

 

 

 Wer garantiert, dass die Stromversorgung innerhalb welcher Zeit zu 100 % wieder 

hergestellt werden kann? 

 

Die hier gewünschte Garantie kann aus unserer Sicht niemand gewährleisten. Lediglich die 

nicht unerheblichen wirtschaftlichen Interessen der Energieversorger lassen darauf hoffen, 

dass diese alles dafür tun werden, die Stromversorgung so schnell wie möglich 

wiederherzustellen.  

 

 Wie lange (hier bitte Angaben in Stunden / Tage) kann die Versorgung der Bevölkerung im 

Landkreis bei einem „Blackout“ (Stromausfall bis zu einer Woche) sichergestellt werden 

für: 

 

o Betrieb der Krankenhäuser (Regelbetrieb / Notbetrieb), 

 

Notstromversorgung gemäß der Angaben im Krankenhauseinsatzplan (KHEP) 

der Kreiskliniken bei Regelbetrieb (Volllast) 78 h mit vorhandenem Treibstoffvorrat. 

 

o Ärztliche Versorgung der Bürger / Apotheken, 

 

Arztpraxen und Apotheken stellen private Unternehmen dar, sodass die dortige 

Vorhaltung von Versorgungsmöglichkeiten und zugehörige Maßnahmen im Rahmen 

der Betreiberverantwortung liegen.  

Im Bereich der Medikamentenversorgung greift auch die Eigenverantwortung der 

Bürgerinnen und Bürger zur entsprechenden Bevorratung von dringend benötigten 

Medikamenten. 

 

o Trinkwasserversorgung, 

 

Hier liegt die Verantwortung zur vorbereitenden Maßnahmenplanung beim 
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Betreiber, also den Versorgungsunternehmen und bei Eigenversorgung bei den 

Kommunen. 

 

o Nahrungsmittelversorgung, 

 

Da die Nahrungsmittelversorgung durch private Unternehmen abgebildet wird,  

liegen die dortige Vorhaltung von Versorgungsmöglichkeiten und zugehörige 

Maßnahmen in der Betreiberverantwortung. 

Im Bereich der Nahrungsmittelversorgung greift weiterhin die Eigenverantwortung 

der Bürgerinnen und Bürger.  

 

o Kommunikationseinrichtungen / Mobilfunk, 

 

Da die Kommunikationseinrichtungen und das Mobilfunkangebot durch private 

Unternehmen abgebildet werden, liegen die dortige Vorhaltung von 

Versorgungsmöglichkeiten und zugehörige Maßnahmen in der 

Betreiberverantwortung. 

 

Im Bereich des BOS-Digitalfunknetzes des Landes Hessen existieren 

Notstromkomponenten die eine Laufzeit im Regelbetrieb bis zu 8h sicherstellen. Seit 

Anfang 2021 erfolgt die Ertüchtigung von 100 Basisstationen mit stationären 

Netzersatzanlagen zur Aufrechterhaltung eines Rumpfnetzes im Falle eines Ausfalls 

der Infrastruktur. Weiterhin stehen im Landkreis Darmstadt-Dieburg hierfür drei 

Notstromaggregate zur Einspeisung an Basisstationsstandorten zur Verfügung. 

Diese wurden durch das Land Hessen beschafft und den Einheiten im Landkreis zur 

Verfügung gestellt. 

Weiterhin existiert seitens des Landes Hessen ein zugehöriges Konzept zur 

Anwendung im Falle eines Infrastrukturausfalls. 

 

o Sicherheit der Bürger / Feuerwehr / Polizeistation / Erreichbarkeit bei Ausfall der 

Kommunikationseinrichtungen, 

 

Im Bereich der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr bildet die Zentrale Leitstelle das 

Herzstück der Kommunikationseinrichtungen. Diese ist mit einer stationären 

Notstromeinrichtung ausgestattet. Ein Betrieb von 48 h kann mit dem vorhandenen 

Treibstoffvorrat sichergestellt werden.  

 

Die Erreichbarkeit z.B. bei Ausfall der Notrufleitungen kann durch die Besetzung 

der Feuerwehrgerätehäuser in den Landkreiskommunen sichergestellt werden. Diese 

bilden dann als sogenannte „Leuchttürme“ die Anlaufstellen bei Hilfeersuchen. 

 

Für den Bereich der polizeilichen Gefahrenabwehr kann keine Aussage getroffen 

werden. 

 

o Mobilität, öffentliche Verkehrsmittel. 

 

Da der öffentliche Personennahverkehr durch private Unternehmen abgebildet wird, 

liegen die dortige Vorhaltung von Versorgungsmöglichkeiten und zugehörige 

Maßnahmen in der Betreiberverantwortung.  

 

 Gibt es in den Städten / Gemeinden des Kreises Darmstadt-Dieburg öffentliche Räume, die 

auch im Winter bei Stromausfall über Tage beheizt bleiben können und für die Bevölkerung 
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zugänglich sind? 

 

Die FW-Gerätehäuser sollen nach den Vorgaben aus den aktuellen DIN-Normen 

notstromversorgt sein. Da dies erst in den letzten Jahren angepasst wurde, ist dies bei vielen 

älteren Einrichtungen noch nicht der Fall. Bei Neubauten oder größeren Renovierungen 

findet dies entsprechende Berücksichtigung. Die Feuerwehrgerätehäuser sollen im Fall 

eines Stromausfalles wie oben beschrieben als „Leuchttürme“ zur Verfügung stehen und 

den Bürgerinnen und Bürger als Erstanlaufstelle zur Übermittlung von Ereignismeldungen 

und bei Hilfeersuchen dienen. Eine Versorgung oder Betreuung der Bevölkerung in 

größerem Umfang kann hierüber nicht abgebildet werden. 

 

Bei Neubauten von Schulen und Sporthallen im Landkreis wird mittlerweile eine 

Einspeisemöglichkeit für Notstrom eingeplant und realisiert. Bei Bestandsobjekten erfolgte 

eine teilweise Nachrüstung entsprechender Einspeisemöglichkeiten. Nähere Informationen 

können hierzu über das DADI-Werk als Betreiber angefragt werden.  

  

In Bezug auf die Vorhaltung solcher Möglichkeiten in kommunalen Einrichtungen erfolgen 

in regelmäßigen Abständen Informationen und Abfragen bei den Kreis-kommunen. Im 

Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung sind weitere Maßnahmen hier durch die 

Kommunen zu planen. 

 

Zusammenfassend bleibt festzustellen, dass die vorliegenden Planungen auf den 

Rahmenempfehlungen zur Einsatzplanung des Brand- und Katastrophenschutzes bei 

flächendeckenden, langandauernden Stromausfällen und den zugehörigen 

Sonderschutzplänen des HMdIS beruhen. 

 

An die notwendige Eigenverantwortung und Notfallvorsorge der Bürgerinnen und Bürger 

wird im Rahmen von regelmäßigen Informationen und zahlreichen, teils bundesweiten, 

Medienkampagnen appelliert. Grundlage hierzu bilden die Empfehlungen des zuständigen 

Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK). 
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Beschluss zu TOP  23. 

Vorlage-Nr.: 0790-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Fragenkatalog zum Nachtragshaushalt 2021 – Anfrage Abg. Bischoff 

(fraktionslos) 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage des Abg. Bischoff (fraktionslos): 

 

Die fraktionslose Linke ist eine Einmannvertretung  im Kreistag Darmstadt Dieburg. Wir sind nicht 

in der Lage Nachtragshaushalte in der Art zu lesen, wie es größere Fraktionen mit mehr 

haushaltstechnischer Grundlagen  können. Wir stellen daher grundlegende uns interessierende 

Fragen zum Nachtragshaushalt 2021: 

 

1. Im Jahr 2021 endete das Beschäftigungsverhältnis für den Herrn Ersten Kreisbeigeordneten 

Robert Ahrndt. Sein Beschäftigungsverhältnis läuft bei laufenden Bezügen B 5 = 16362 € 

pro Monat an Fixkosten bis zum 30.09.2025 weiter.Auf der Besoldungsgruppe nach dem 

HessBesG (S 59 des Nachtragshaushaltes) sind nur 1 Beamter B 7 (wohl Herr Landrat) – 

einer mit B 5 (wohl Herr Köhler) und eine mit B 4 (wohl Frau Lück) ersichtlich. Hierzu 

stelle ich folgende Fragen : 

 

 wo steht im Stellenplan 2021 des Nachtragshaushaltes die Person Robert Ahrndt ? Nach 

meinem Wissensstand gehört Robert Ahrndt noch bis zum 30.09.2025 zum Landkreis 

Darmstadt Dieburg . 

 

Herr Ahrnt ist nach seiner Abwahl nicht mehr Beamter des Landkreises und somit nicht 

mehr im Stellenplan aufzuführen. 

 

 Wo sind die Kosten für Robert Ahrndt (B 5 = 16362€ brutto) Fixkosten und die 

variablen Kosten im Nachtragshaushalt 2021 ersichtlich.. 

 

Die Personalaufwendungen für Herrn Ahrnt sind im Ansatz des Produktes 010101 enthalten 

und werden seit 01.10.2021 nicht mehr vom Landkreis, sondern von der Versorgungskasse 

getragen. 

 

 Wurde vor der Trennung von Robert Ahrndt (Fixkosten bis 30.09.2025= 838.828,20 € 

brutto plus anteilige variable Kosten in Höhe von ???? ) das Regierungspräsidium um 

eine Genehmigung nachgefragt, und wenn ja, wie war die Stellung des RP zu dieser – 

aus meiner Sicht – einmaligen Geldverschwendung ? 

 

Die Abberufung eines hauptamtlichen Kreisbeigeordneten nach § 49 Abs. 2 HKO ist nicht 

genehmigungspflichtig. 

 

 wurde schon mal versucht mit Robert Ahrndt ein Abfindungszahlung in festzulegender 

Größe ( wie in der Bundesliga mit „geschassten Bundesligstrainern üblich) zu 

vereinbaren., um dieses unwürdige und kostenintensives Schauspiel mit Robert Ahrndt 

im Landkreis Darmstadt Dieburg zu einem Ende zu bringen? 

 

"Abfindungszahlungen" oder ähnliches wären gemäß § 3 Abs. 3 HBeamtVG rechtswidrig. 
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2. Welche Auswirkungen auf den Nachtragshaushalt hat die Zumkunftwerkstatt Da/Di. Hier 

soll nach meinem Kenntnisstand für geschätzte 100 Mio. die Kreisverwaltung zu einem 

neuen Standort verlkegt werden, Hierzu frage ich an : 

 

Die Zukunftswerkstatt ist eine Organisationseinheit innerhalb der Kreisverwaltung, die 

keine Auswirkungen auf den Nachtragshaushalt hat. 

 

 wird nach vorliegendem Kenntnisstand an der Verlegung der Kreisverwaltung 

festgehalten  

 

Durch die Pandemie und die dadurch entstandene Steigerung der Homeoffice Quote bzw. 

die wesentlich höhere Nachfrage an Telearbeit ergeben sich völlig neue 

Rahmenbedingungen, die es vor Entscheidungsfindung zu bewerten gilt. Auf jeden Fall 

sollen die in Darmstadt angemieteten Räumlichkeiten perspektivisch aufgelöst und an 

anderer Stelle zusammengeführt werden. 

 

 Wo sind die Kosten der Zukunftswerkstatt im Nachtragshaushalt enthalten ? 

 

Die Aufwendungen für die Zukunftswerkstatt sind im Ansatz des Produktes 010101 

enthalten. 

 

3. Die Planungskosten Straßenbahn Groß Zimmern Darmstadt Stradadi GmbH sind im Produkt 

120201 Konto 7126000 mit 9,1 Mio € enthalten. Hat sich im Zuge des Nachtragshaushaltes 

hier etwas geändert ? 

 

Nein. Siehe Erläuterung auf Seite 10.  

 

4. Wie hoch sind die Kosten im Nachtragshaushalt 2021 für die drei Dezernenten und die 

Mitarbeiter/innen in den Dezernatsbüros. Ohne die Cauas Rober Ahrnst betrugen die 2021 

1.316,432 €.. Wie hoch sind die nun nach der Causa Robert Ahrndt 

 

Der Ansatz für die Personalaufwendungen wurde im Nachtrag nicht geändert. Siehe auch 

Antwort zu Frage 1. 

 

5. Wurde daran gedacht  den Deckungsbeitrag (7,5 Mio) zu Hessenkasse für den 

Nachtragshaushalt 2021 auszusetzen bzw. weiter stunden zu lassen. Wo sind diese Kosten 

im Nachtragshaushalt sichtlich ? 

 

Die Beantragung einer Ratenpause, die vom KT zu beschließen wäre, wird fortlaufend 

geprüft. Sie ergibt für die Nachtragsplanung aber keinen Sinn, da der Tilgungsbeitrag 

monatlich abgeführt wird und somit bereits zum Großteil geflossen ist. Der Ansatz ist im 

Finanzhaushalt (Seite 51, Zeile 32d) zu finden. 

 

6. Schloss Heiligenberg: Die Baukosten des Projektes Schloss Heiligfenberg in Höhe von 3,1 

Mio € sollen nach Inbetriebnahme der Baumaßnahme  - Gesamtkosten 3.380 €) jährlich 

abgeschrieben werden. Wie ist die Abschreibung der Baukosten in welcher Höhe im 

Nachtragshaushalt berücksichtigt worden. 

 

Die Abschreibung ist im Nachtragshaushalt nicht berücksichtigt, weil sie im Wirtschaftsplan 

des wirtschaftlich selbständigen Sondervermögens (Eigenbetrieb) abzubilden ist. 
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Beschluss zu TOP  24. 

Vorlage-Nr.: 0792-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Informationen zur Torfbeimengung in Blumenerden und Pflanzerden durch 

das DaDi-Werk sowie Vertragspartner (PaulyGroup) – Anfrage Grüne 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen: 

 

Nach wie vor wird Torf auch in kreiseigenen Kompostieranlagen (DaDi-Werk) zur Aufwertung von 

Pflanz- und Blumenerden beigemengt. Die Bezeichnung ‚torfreduziert‘ vermittelt, nachhaltige, 

klimaschonende Erden würden verwendet. 

5 % der C02-Emissionen in Deutschland werden durch Trockenlegung der Hochmoore (auch durch 

Nutzung von Torf) verursacht. Nur durch Wiedervernässung der Hochmoore sowie deren Pflege ist 

CO2-Neutralität möglich, was ein wichtiger quantitativer und qualitativer Baustein im aktiven 

Klimaschutz ist. Torfabbau ist hier kontraproduktiv 

Ein wichtiger Beitrag des Kreises zur Reduzierung der CO2-Emission wäre es, auf die Verwendung 

von Torf zu verzichten. 

Mittlerweile existieren Alternativen zu Torfbeimischungen, die dem Bedürfnis nach Salzausgleich, 

PH-Anpassung sowie Wasserspeicherung der Erden gerecht werden können: 

https://www.lbv.de/ratgeber/lebensraum-garten/gaertnern-ohne-torf/alternativen-zu-torf/ 

sowie beispielgebend: euflor.de, ein Torfwerk, das bis 2025 komplett auf Torf verzichten und seine 

Erden torffrei anbieten wird. 

Daraus leitet sich grundsätzliche Machbarkeit ab. 

Auch in der Kompostierungsanlage Darmstadt wird torffreie Gartenerde, „Palaterra“, angeboten. 

https://ead.darmstadt.de/abfall-von-a-z/kompostierungsanlage/ 

Weitere Informationen: 

"Kein Torf in den Topf | Umweltbundesamt": 

https://www.umweltbundesamt.de/themen/kein-torf-in-den-topf 

https://www.ble.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2021/210326_Pflanzerde.html 

 

 

Daher fragen wir: 

 

1. In welchen Produkten des DaDi-Werkes (und Vertragspartner) wird Torf beigemischt? 

 

Eigene Produkte: 

- Nur bei der Herstellung von Blumenerde wird Torf beigemischt.  

- Andere Veredelungsprodukte, wie Gartenerde, werden ohne Zugabe von Torf 

hergestellt. 

Sackware (von Dritten zugekaufte Handelsware): 

- Balkon- und Kübelpflanzenerde (torfreduziert) 

- Blumenerde (torfreduziert) 

- Rhododendronerde (torfreduziert) 
 

2. In welchen Mengen wird diesen Produkten Torf beigemischt? 

https://www.lbv.de/ratgeber/lebensraum-garten/gaertnern-ohne-torf/alternativen-zu-torf/
https://ead.darmstadt.de/abfall-von-a-z/kompostierungsanlage/
https://www.umweltbundesamt.de/themen/kein-torf-in-den-topf
https://www.ble.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2021/210326_Pflanzerde.html
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Der Blumenerde des Da-Di-Werkes werden ca. 50-55 Vol.-% Torf beigemischt. Die 

empfohlene Menge für die jeweilige Chargen-Rezeptur ist abhängig vom Salzgehalt im 

Kompost-Ausgangsmaterial. Dieser ist wesentlich für die Pflanzenverträglichkeit. 

 

Verkaufsmengen Kompostprodukte aller Kompostierungsanlagen im Jahr 2020 (gerundet) 

Frischkompost (nur in die Landwirtschaft) 34.500 m³ 

Biogutkompost  1.900 m³ 

Grüngutkompost  750 m³ 

Gartenerde  5.500 m³ 

Blumenerde  500 m³ 

Summe: 43.150 m³ 

 

Bezogen auf alle abgegebenen Kompostprodukte beträgt der Anteil von Torf rund 0,6 Vol.-

%, bezogen auf die verkauften Erden rund 4 Vol.-%. 

 

3. Wurde bereits geprüft, ob torflose Gartenerde im DADI-Werk hergestellt werden kann? 

 

Die Da-Di-Gartenerde wird ohne Zugabe von Torf hergestellt. Lediglich der Blumenerde 

wird derzeit Torf beigemischt. Die klassische Blumenerde bestand früher aus Torf, die vom 

Da-Di-Werk erzeugte Blumenerde ist somit bereits „torfreduziert“. 

Es besteht seit vielen Jahren Nachfrage für den Bio- und Grüngutkompost. Auch die 

Veredelungsprodukte wie Garten- und Blumenerde mit bewährten Rezepturen werden gut 

von den Kunden angenommen. Gleichwohl informiert sich das Da-Di-Werk schon länger 

aktiv über die Herstellung torfloser Blumenerde. 

 

 

3.1. Wenn ja, warum wird aktuell keine torflose Erde produziert? Wo liegen eventuelle 

Probleme?  

 

Originäre Aufgabe der Kompostierungsanlagen ist die Verarbeitung der Bioabfälle und des 

Grüngutes einhergehend mit dem Absatz der erzeugten Komposte. Diese gehen zu einem 

großen Anteil direkt in die (regionale) Landwirtschaft (siehe oben). 

Für das ergänzende Angebot (torfloser) Erden durch das Da-Di-Werk entscheidend ist der 

Einsatz von eigenem Kompost in diesen Veredelungsprodukten als alternativem 

hochwertigen Absatzweg. Primäres Ziel dabei ist es, dass die erzeugten Blumenerden die 

Qualitätsanforderungen für RAL-gütegesicherte Blumenerden erfüllen und somit auch die 

Pflanzenverträglichkeit sichergestellt ist (RAL-GZ 250/3). 

Der Torf muss dabei durch eine geeignete Kombination möglicher Ersatz- und 

Zuschlagsstoffe wie beispielsweise Holzfaser, Kokosfaser und Rindenhumus substituiert 

werden. Das Erscheinungsbild der Blumenerde ändert sich durch die Änderung der 

Rezeptur und die Nachfrage der Kunden lässt sich schwer abschätzen. 

Erschwerend für den Start in die wirtschaftliche Herstellung torffreier Blumenerde ist der 

höhere Bezugspreis der Substitute verglichen mit Torf in Verbindung mit einem aktuell 
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berichteten Preisanstieg um weitere 10-15%, die sich im Verkaufspreis niederschlagen 

werden. 

 

3.2. Wie und in welchem Zeitraum könnten diese Probleme gelöst und auf torffreie Gartenerde 

umgestellt werden? 

 

Seit dem Sommer 2021 wird die erstmalige Anmischung torffreier Blumenerde im ersten 

Halbjahr 2022 (Frühjahrssaison) geplant und vorbereitet. Diese soll zunächst zusätzlich zu 

den bestehenden Rezepturen angeboten werden. Wird die torffreie Blumenerde von den 

Kunden gut angenommen, sind weitere Anmischungen geplant, so dass mittelfristig die 

Herstellung und der Verkauf konventioneller torfhaltiger Blumenerde auslaufen könnte. 
 

4. Welche Vertragsbindungen bestehen zum Vertragspartner PaulyGroup, der u.a. die Rezeptur für 

die Gartenerde des DaDi-Werks liefert? 

 

Der Geschäftsbereich HUMUS- UND ERDEN KONTOR  

ist beauftragt mit der Beratung hinsichtlich der Herstellung (Rezepturen) und Vermarktung 

von Erden, stellt Informationsmaterial zur Verfügung und führt auf Anfrage Aktionstage auf 

den Kompostierungsanlagen durch. 

Der Geschäftsbereich PLANCO-TEC (Prüflabor)  

ist beauftragt mit der Probenahme und Analytik im Rahmen der RAL-Gütesicherung für 

Komposte und Gärprodukte der Bundesgütegemeinschaft Kompost e. V. (BGK).  

 

5. Welche nachhaltige torflose Alternative hat das DaDi-Werk den Endverbraucher:innen 

anzubieten? 

https://www.lbv.de/ratgeber/lebensraum-garten/gaertnern-ohne-torf/alternativen-zu-torf/ 

 

Nur die Blumenerde wird zurzeit unter Zusatz von Torf hergestellt und angeboten. Eine 

torffreie Alternative ist in Planung (s.o.). 

Je nach Anwendungszweck eignen sich die folgenden torffreien Produkte, die das Da-Di-

Werk auf allen Kompostierungsanlagen produziert und durchgängig anbietet: Gartenerde, 

Grün- und Biogutkompost sowie Frischkompost (ausschließlich für die Landwirtschaft). 

 

6. Wie wird den Abnehmer:innen der Erden der günstige Effekt torfloser Pflanzerden vermittelt? 

 

Unter anderem qualifizieren sich die Mitarbeitenden des Da-Di-Werkes hinsichtlich der 

Herstellung und Vermarktung (Kommunikation) torffreier Erden beispielsweise auf dem 

Forum „Torfersatz in Erden und Kultursubstraten- Status Quo, pflanzenbauliche 

Anforderungen, Chancen, Risiken und Herausforderungen“ am 09.12.2021. Ob dieses 

Forum mit Blick auf die aktuelle Corona-Lage stattfindet, ist zum heutigen Zeitpunkt jedoch 

fraglich. Ggf. erfolgt die Qualifizierung zu einem späteren Zeitpunkt. 

Weiteres Informationsmaterial begleitet von Öffentlichkeitsarbeit ist ebenfalls in Planung. 

 

https://www.lbv.de/ratgeber/lebensraum-garten/gaertnern-ohne-torf/alternativen-zu-torf/


  Niederschrift zur Sitzung KT/XI-006/2021 am 13.12.2021 

Druck: 10.01.2022 14:00 Uhr  Seite 64 von 69 

 

 

 

 

Beschluss zu TOP  25. 

Vorlage-Nr.: 0794-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Corona in Alten- und Pflegeheimen – Anfrage AfD 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der AfD: 

 

In den zweiten und dritten Coronawellen im Herbst und Winter 2020/2021 kam es deutschlandweit 

erneut zu einem sehr hohen Infektionsgeschehen in Senioren- und Pflegeheimen. Nach 

Presseberichten sind in diesen Heimen rund 30.000 Menschen an oder mit dem Coronavirus 

verstorben. 

 

Gemäß FAZ verstarben im Januar 2021 in Hessen 1.447 Menschen an oder mit Corona, 1.055 der 

Verstorbenen lebten nach Angabe des Hessischen Sozialministeriums in Heimen. Das entspricht 

einer Quote von 73% der Corona-Todesfälle in Hessen im Januar 2021. 

 

 

Die AfD-Fraktion stellt die folgenden Fragen: 

 

1. Wie viele Alten- und Pflegeheime werden im Landkreis Darmstadt-Dieburg betrieben? Bitte 

nach Trägerschaft aufschlüsseln. 

 

2. An welchen Alten- und Pflegeheimen im Landkreis kam es seit Beginn der Corona-

Pandemie zu Ausbrüchen der Infektion? 

 

3. Welche der unter Frage 2 erfragten Heime waren im Verlauf der bisher vier Wellen 

mehrfach von Ausbrüchen betroffen? 

 

4. Wie viele Menschen haben sich in den unter Frage 2 erfragten Heimen mit dem Coronavirus 

infiziert? Bitte nach Heimen und Zeitpunkt („Welle“) aufschlüsseln. 

 

5. Wie viele der unter Frage 4 erfragten Menschen waren Bewohnerinnen und Bewohner und 

wie viele waren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter? 

 

6. Wie viele Menschen sind seit Beginn der Pandemie in Alten- und Pflegeheimen im 

Landkreis an oder mit Corona verstorben? Bitte nach Heimen und Zeitpunkt („Welle“) 

aufschlüsseln. 

 

7. Wie viele der unter Frage 6 erfragten Menschen sind in ihren jeweiligen Heimen verstorben 

und wie viele in Kliniken? 

 

8. Wie hoch ist die aktuelle Impfquote an Alten- und Pflegeheimen im Landkreis? Bitte nach 

Bewohnerinnen und Bewohnern sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aufschlüsseln. 

 

9. Auf welche Weise bzw. durch wen und seit wann werden in den Alten- und Pflegeheimen 

des Landkreises die sogenannten Booster-Impfungen durchgeführt?  

 

10. Wie hoch ist die aktuelle Quote der Booster-Impfungen in den Alten- und Pflegeheimen im 
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Landkreis? 

 

11. Wie viele Fälle von Impfdurchbrüchen in Alten- und Pflegeheimen des Landkreises sind den 

Behörden gemeldet worden? Bitte nach Heimen und Zeitpunkt aufschlüsseln. 

 

12. Wie viele Menschen in Alten- und Pflegeheimen im Landkreis sind bislang nach 

Impfdurchbrüchen an oder mit Corona verstorben? 

 

13. Wie stellt sich die Lage in den Alten- und Pflegeheimen im Landkreis in der aktuell vierten 

Welle der Pandemie dar? 

 

Dem Kreisausschuss liegen keine verbindlichen Daten zu den oben genannten Fragestellungen vor. 

Die Fragen sind nur durch die zuständigen Behörden, federführend die Heimaufsicht beim 

Hessischen Amt für Versorgung und Soziales zu beantworten und unterliegen im Übrigen teilweise 

dem Sozial- und Patientendatenschutz.  
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Beschluss zu TOP  26. 

Vorlage-Nr.: 0796-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Schulcontainern des Kreises – Anfrage FDP 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der FDP: 

 

1. An welchen Schulen im Landkreis werden derzeit Container als Ausweichlösung eingesetzt? 

 

2. Wieviel Klassenzimmer werden an den genannten Schulen durch Container geschaffen? 

 

3. Welche Ausstattung haben die Container an den genannten Schulen (z.B. Kreidetafeln, 

Smartboards, Beamer, Waschbecken, Luftreinigungsgeräte, Separierungsräume usw.)? 

 

4. Wie werden die Container geheizt? 

 

5. Welche Funktionen haben die genannten Container (Klassenzimmer, Fachraum, 

Betreuung)? 

 

6. Welche Mietkosten entstehen für die genannten Container im Jahr? 

 

 

Die oben dargelegten Fragen werden in der angehängten Tabelle aufgeführt. 
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Beschluss zu TOP  27. 

Vorlage-Nr.: 0924-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Erklärung der Fraktionen – Handeln ist das Gebot der Stunde und dies auf 

allen politischen und gesellschaftlichen Ebenen im Kreis, Land und Bund 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig begrüßt stellvertretend für die Pflegekräfte in den Kreiskliniken 

Darmstadt-Dieburg Frau Ann-Kathrin Hintze, Stationsleiterin des Zentrums für akute und 

postakute Intensivmedizin am Standort Jugenheim, und Herrn Sven Wiegand, Stationsleiter der 

Geriatrie und Covid-Normalstation am Standort Groß-Umstadt. 

 

Frau Hintze und Herr Wiegand berichten zur aktuellen Situation in den Kreiskliniken Darmstadt-

Dieburg während der Corona-Pandemie und zur Arbeit der Pflegekräfte. 

 

Beschluss: 

 

Die harte vierte Corona-Welle hat Deutschland erreicht. Erneut! Die COVID-Stationen und die 

Intensivstationen haben nicht nur die Grenze der Belastbarkeit erreicht, sondern sogar überschritten. 

Erneut! Seit mehr als 20 Monaten stemmen sich die Beschäftigten in den Krankenhäusern in 

Deutschland und in unserem Landkreis mit aller Kraft dieser Pandemie entgegen. Sie leisten 

Unglaubliches und gehen häufig über ihre Belastungsgrenze hinaus, um die Versorgung der 

Patienten sicherzustellen. Ein Ende dieser Pandemie ist nicht in Sicht.   

 

Wir nehmen die dramatische Entwicklung der Corona-Pandemie und die damit verbundene hohe 

physische und psychische Belastung unserer Beschäftigten in den Krankenhäusern zum Anlass als 

Träger der Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg die nachstehende Resolution in der Sitzung des 

Kreistages am 13.12.2021 auf die Tagesordnung zu nehmen. 

 

1. Der Kreistag als Träger der Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg erkennt die Belastung und die 

Leistung der Beschäftigten der Kreiskliniken an und spricht ihnen in dieser Resolution ihren 

Dank und ihre Anerkennung aus.  

 

2. Dies gilt neben den pflegenden, ärztlichen und therapeutischen Berufen ausdrücklich für alle 

Beschäftigten der Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg, da jeder in seiner Rolle und Funktion 

sich unmittelbar oder mittelbar für das Wohl der Patienten einsetzt.   

 

3. Damit verbunden unterstreicht der Kreistag in seiner Verantwortung als Arbeitgeber 

nochmals sein klares Bekenntnis zu den Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg in kommunaler 

Trägerschaft und betont die Wichtigkeit der Kreiskliniken für die medizinische Versorgung 

der Menschen im Landkreis.  

 

4. Der Kreistag sichert der Beschäftigten einen sicheren Arbeitsplatz in kommunaler 

Trägerschaft zu und trägt die Kreiskliniken auch mit den coronabedingten wirtschaftlichen 

Folgen durch die Pandemie.  

 

5. Die neue Bundesregierung und den neuen Bundesgesundheitsminister, Karl Lauterbach, 

fordern wir auf, die Krankenhausfinanzierung als zentrale Hausforderung der nächsten 

Monate in den Fokus der Entscheidungen zu nehmen und eine gute medizinische 
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Versorgung, die finanziell auskömmlich ist, sicherzustellen.  

 

6. Herrn Landrat Klaus Peter Schellhaas fordern wir auf sich als Vorsitzender des 

Gesundheitsausschusses beim Hessischen Landkreistag und als Vorsitzender des 

Gesundheitsausschusses des Deutschen Landkreistages verstärkt für eine bessere finanzielle 

Ausstattung der kommunalen Krankenhäuser durch das Land Hessen und den Bund 

öffentlichkeitwirksam einzusetzen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Vorsitzende Wucherpfennig schließt die Sitzung um 15:45 Uhr. 

 

- - - 

Ende der Niederschrift 

- - - 

 

Darmstadt, den 6. Januar 2022 

 Für die Ausfertigung 

 

 

gez. Dagmar Wucherpfennig gez. Cornelia Schuster 

Dagmar Wucherpfennig Cornelia Schuster 
Vorsitzende Schriftführerin 


	FLD_SINAME
	FLD_SIDAT
	Text
	Tagesordnung
	Anwesenheit
	Name
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	BM_TEXT2
	Kontrollkästchen6
	Kontrollkästchen25
	Text21
	Kontrollkästchen26
	Text22
	Kontrollkästchen27
	Text23
	Text24
	Kontrollkästchen28
	Text25
	Kontrollkästchen29
	Text26
	Kontrollkästchen30
	Text27
	Kontrollkästchen32
	Text29
	Kontrollkästchen31
	Text28
	Kontrollkästchen33
	Text30
	Kontrollkästchen34
	Text31
	Kontrollkästchen35
	Text32
	Kontrollkästchen36
	Text33
	Kontrollkästchen37
	Text34
	Kontrollkästchen38
	Text35
	Kontrollkästchen39
	Text36
	Kontrollkästchen40
	Text37
	Kontrollkästchen41
	Text38
	Kontrollkästchen42
	Text39
	Kontrollkästchen43
	Text40
	Kontrollkästchen44
	Text41
	Kontrollkästchen45
	Text42
	Kontrollkästchen46
	Text43
	Kontrollkästchen47
	Text44
	Text45
	Text17
	Nummer
	Vorlage
	VorlageAkz
	Betreff
	BeschlussK
	Wortprotokoll
	Beschluß
	FAuswirkung
	Abstimmungsergebnis
	Zu

